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zu Gott kommen, und dass beide so auf den einen Punkt gelangen,

wo die grosse Wendung einsetzt, auf die alle Zeichen der Zeit
letztlich deuten.

Advent 1927. L. Ragaz.

Advent.
Still graue Tage, nebelverhangen;
Kaum merklich ein Flimmern, ein Lichtempfangen,
Als harrte die Sonne über dem Grau,
Dass Einer glaubend ihr Wesen erschau'
Entlaubt die Bäume; ihr Lebenssaft
Zurückgedrängt in der Wurzeln Haft.
Die Erde wartend in stiller Ruh',
Als träumte sie einem Erwachen zu.
Und die Menschen hastend im Tagesgetriebe,
Lärmend und fremde; wer weiss noch von Liebe?
Auch sie in die letzten Kammern gedrängt,
Auch sie von Nebel und Wolken verhängt! —
Doch lebt sie und wartet, — Gott Lob und Preis; —
Und sie schafft den Frühling im Wurzelreis.
Und einmal durchströmt sie den Menschheitsbaum,
Und einmal erfüllt sich der selige Traum,
Und einmal werden von allen Zweigen
Die Wunderkerzen der Liebe steigen! —

Carolina Lutz.
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Vom Weltkongress für Erneuerung der Erziehung in Locarno. Ein
Weltköngress, von über 1000 Teilnehmern aus über 40 Ländern besucht,
an welcfiem in etwa 10 Tagen gegen 100 verschiedene Vorträge, Zusammenkünfte,

Studiengruppen oder wie man's nennen will, abgehalten werden —
es mag begreiflich sein, dass einem beim Gedanken daran etwas schwül
wird. Aber es war ja nicht so gemeint, dass ein Einzelner an allem hätte
teilnehmen sollen oder können. Die gemeinsamen Abendvorträge, in einer
der drei Kongressprachen gehalten, sollten alle um sich versammeln, im
übrigen konnte sich jeder nach Belieben einer der verschiedenen
Studiengruppen anschliessen. Die Trennung durch die Sprache sollte dabei
womöglich keine Rolle spielen, indem durch schriftliche oder mündliche
Uebersetzung der Darbietungen (Englisch, Deutsch, Französisch waren die
Kongressprachen) nötigenfalls nachgeholfen werden sollte.

Das grosse Thema, das die ganze Konferenz beschäftigte, war: Die
Freiheit in der Erziehung. Ich vermag natürlich nur einiges aus
dem Vielen herauszugreifen und nenne zuerst die beiden programmatischen
Eingangsvorträge von Pierre Bovet und Elisabeth Rotten.

Pierre Bovets Vortrag über die Freiheit als Ziel und Mittel der
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